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5t. <5oHai g)trotte Beilage 3u XIr. 9 Oer Sd}wét$et jrauen gettung. 5. lïïârj (901

Jn Qhmgfteif.
fie tyatt' it;n lieb, mie feinen fonft im Êeben,

Sie fyatt' ifjm ailes, mas et bat', gegeben.

Sie fntjlte frolj fid? nnr unb reidj im Sdjenfen,
Sie fam jur <£tbe nnr, um itjm 3U benfeit.

Dod; ijaite fanm ein îTtonb itjr (Släcf gefeljen,
Da fajjte fie bet Œob, mit ii?m 3U getjen.

Dorm Sdjei&en moUte fie nut eins noef? fagen,
Sdjon aber mat bas pfottlein sugefdjlagen.

r lebte lang nod; trüb nnb ftoi; tjienieben,

s matb itjm lang nod; £nfl unb ©ram befdjieben

Der (Toten 8i!b erfdjien itjm nod; 3U Reiten,
Der Slicf, in bem fie bat: Solljt mid; begleiten!

Unb als er fiarb unb eintrat in ben Ejimmel,
Durdjfdjritt er bang ber Sel'gen bunt ©emimme'.

Unb als fid; enblidj trafen fein nnb ipr ©efidjt,
Da fprad; fie nnr bas irb'fdje ©ort: „Dergijj mein nidjtl"
Dies motlte fie norm Sdjeiben ipm noef; fagen:
Sie l;att' es burd; bie «fcroigfeit getragen. ®. s.

(Bint JrauBnrediflerttt.
3n Bengalen ftarb für.^ticf) ©ritnati SBartalata Debi,

eine beïannte Qournaliftin unb oieloerfprecpenbe Did)»
term, bie §erau?geberin ber grauen^eitung „Slntappore".
©te mar eine Dodjter be? ©octalrefortner? S3a£)n ©aftpaba
SBarerji. SBanalata Debt mar erft 21 Qatjre alt; non
Sinbljeit an mar pe oon ttjrem SSater für ein gropeä
2Ber£ erlogen morben. ©djon roäfjrenb fie in ber ©djule
mar, pflegte pe fiefjrerit bei iprem SBerf ju fjelfen,
unb gleid) nadjbem pe bie ©djule oerlaffen patte, grün»
bete fie in SBaranagore eine grauenoereittigung, ©uniati
©antiti, bie pauptfäcfjlid; non Çinbufrauen unterftütjt
roirb. 2luf Anregung be? SSater? grünbete fie aUntdplid)
ein auêfcpliepltd) oon grauen geleitete? Journal, unb
ipre „3lntappore" ift faft in jebent §inbupau§ 31t pttben.
Qpre eigenen ^Beiträge in ^ßoefie unb ißrofa roaren
auperorbentlicf) loertooK. Drop iprer gropen Qitgenb
patte pe einen bebeutenben (Stnflup auf ba? fociale
Seben pubien?.

ÎDie alt tourten ïrie beriifpnfen Stïiriff-
jïeUet ïjes 19. Jaljtfpmbert»?

SBiHiam Dpaper ftellt im „fjorum" eine Sipe be=

rüpmter ©cpriftfteller be? 19. ^aprpunbert? auf, bie
bitrc^fc^nittlict) ein pope? Sllter erreidEjt paben. 3lugier
3. SB. ftarb im 3llter oon 79 Qapren, Qroing tourbe
76 $apre alt, SÇ. be Stocf 71, Sluerbad) 70, SHnberfew*
70, SBulroer 70, ©otlin? 65, Gooper 62, föarotfjerne 60,
©ber? 60, ©cfjeffel 60, glaubext 59, Dicfen? 58, Daubet

57, SDtarrgat 46, Dpaferat) 53, SBaljac 51, roäprenb
STiaupaffant fepon mit 43 ^apren ftarb. Da? Durcp»
fcpnittêatter, ba? biefe ©cpriftfteEer erreicht paben, ift
63 $apre. 46 Dicpter erreichten ba? Durcpfdjnittsalter
oon 66 Qapren. 40 ©eteprte mürben burcpfcpnittlid)
67 Sapre alt. §iftori£er leben ttoep länger; 38 erreichten
ba? Durcpfcpnttt?alter oon 73 Qapren. Dp at) er fcpliept
aJluftfer, SBpilofoppett, @taat?männer unb geifttg ar»
beitenbe grauen in biefe ©tatiftit ein unb fonftatiert
überall ein pope? Lebensalter, entgegen ber peute oer»
breiteten 3lnficpt, bap bie geiftige Arbeit aufreibenb
roirft.

dine vteue Sefienaltrutbigheif in Sidjt.
(Store.j BüriA mirb auf fommenben grühling unt

eine ©epen?roürbig£eit reidjer roerben. — Die ©enoffen»
fdjaft „3lguarium 3üricp" roirb in einem fepmuefen
Slnbau be? ©eepaoitton? am Utoquai bie gifepe unb
SSaffertiere ber fdjtoeiterifcpen ©eroäffer, foroie auep
einzelne ©ruppen oon ©roten, älmppibien, SBaffer»
ppan.tett tc. 3ur ftänbigen 3lu?fteHung bringen.

gür bie Leitung btefe? Unternepmen?, ba? gemein»
nüpigen SBeftrebungen, tn?befonbere auep ben ©cpulen
bienen foH, finb beroäprte Kräfte geroonnen roorben,
unb bie SBorarbeiten, roelcpe bi? bapin gemaept roorben
finb, laffeit barauf feptiepen, bap für 3üricp eine neue
@epen?roürbig£eit erften SRange? gefepaffen roerben foil.

@? beftept bie Ulbficpt, ben ©dpulen freien
3u geroäpren, um ben Stinbern biefe? S8ilbung?mittel
3ugänglid) 3U maepen, unb man jraeifelt nidjt, bap bie
SBepörben unb SBeoBlterung oon 3üricp unb Umgebung
biefem Unternepmen ipre ©tjtnpatpien entgegenbringen.

©itte «BUB JnbuPcie.
©ingoijgel ftnb in allen Säubern beliebt, aber ben

mufifalifcpen Dünen geroiffer Snfeften 3U laufcpett, ift
eine japanifipe Siebpaberei. ©(pon feit oielen $apr=
punberten ift e? ein 8iebling?fport ber SaP<tner, biefen
roinsigen ©ängern jujupBrett, unb au? biefer ©eroopn»
peit ift gerabeau ein eigenartiger ®anbels,;roeig ent»
ftanben. S't Dolio îann man im SUlai unb Suni an
ben SBeranben ber Jpäufer fleitte S8ambu?!äfige pängen
fepen, au? benen in ber ©title be? Dämmerlicpte? fett»
fame? ©elifpel oon metallifcper Slangfarbe pernor»
bringt, unb leiepte DriHercpeit füllen bie Luft mit jarter
SJtufit. Der rooplpabenbe Japaner pflegt namentliip
am Slbenb, naepbem er fein SBab genommen, biefen
SUliniaturfängern 3U lauf(pen. Da? beliebtefte unter
biefen fingenben 3ptfeften ift ba? ©uaumufepi. ©ein
9lame Pebeutet „^nfeftengtbefpen", ba ber Saut, ben
e? peroorbringt, einer fleinen ©ilberfpelle gteipt. Diefe
fingenben ^nfeiten gepören jumeift ber Stlaffe be? §eu=
pferbepen? an ; eine? berfelben trägt ben SJtamen Stirigi»
rüfu, ba? einen burpbringenben Saut roie ben £>apnen=
fprei peroorbringt; pierju tommen nop oerfpiebene
SHrten oon ©rillen, einige Vlaptfttnger unb ba? Satte»
tafati, beffen ©efang roie entfernte? ©tocfengeläute
Hingt. Qn Dofio allein gibt e? 40 ©änbler, bie ein

einträgtipe? ©efpäft in fingenben Qttfeîtett mapen.
Diefer §anbei ift oerpältni?mäpig neu im ©egenfap
31t ber alten fapanifpen Siebpaberei. fjrüper begab
fip bie japanifpe ©efeUfpaft in? ffreie, fplürfte auf
©tropmatten au?geftrecft ipren Dpee unb genop fo bie
parntonifpen Saute ber fleinett befproingten SOlufifanten.
©rft oor etroa punbert Qaprsn fam ein Stebpaber auf
ben ©ebanlen, biefe $nfe!ten in ©efangenfpaft 31t

palten; feitbem gab man fip ber 3u|f)t f"61 ftngenben
Dierpen pin unb barau? entroict'elte fip ber jept
btüpenbe $anbel?3roeig.

^enn Sie ©tictereien irgenb roelper 3lrt unb
©attung bebürfen, für prioate SSerroenbung
ober sum SBieberoerlauf, fo bin ip bafür
an ber erften Quelle. 3d) füpre lein Saben»
gefpäft unb braupe be?palb roeber Solal»

miete, nop SBebienung auf bie SBare 3U fplagen unb
îann be?palb auperorbentlip billig liefern. Anfragen
unter Gpiffre B 283 roerben fpnetlften? beantroortet. [293

-? roirb fo oft oon ÜJtüttern getlagt, fte finben
nipt ben feften ©tanbpunît, nop bie paffenben
Sßorte unb ben riptigen Don, um mit ipren

peranroapfenben ©Bpnen unb Döptern biejenigen
fragen 3U befprepen, oon beren riptiger Söfung ba?
&opl be? einaelnen Qnbioibuum? unb ba?jenige ber
Familie abpängt, unb fo roirb biefe bringenbe SBelep»

rung oielerort? ber Qeit unb bem 3ufall überlaffen, in
ber unbeftimmten froffnung, bap ba? Seben mit feinen

j ©rfaprungen bie nop Unerfahrenen nap unb nap
fpon einftptig mapeit roerbe. älllen biefen unfiperen
SJlüttern follte ba? SBup oon SRiparb ffugmantt in
bie §anb gegeben roerben,*) benn ba roürbe ipnen ba?
SBerftänbni? aufgepen für ipre Sßfttpt al? ©rjieperin
unb Leiterin iprer peranroapfenben Sîinber; fie fänbe
einen feften SBoben, auf bem pe ftepen unb auf roelpem
pe ein fipere? fjuttbament erftellen îann für ben äluf»
bau ber pttlipen unb pqgieinifpen SBegriffe unb Seben?»
anfpauung, bie fie ipren Stnbern eiutupPanaen bie

ippipt pat. 3um gropen ©egen mup ba? SBup nament»

lip aup benen roerben, bie fip mit bem ©ebanlen an
bie ©rünbung einer f^amitie befaffen, unb benen e?

ernft ift, burp bie ©pe ein ibeale? ®lü<f 5U bauen für
ftp felbft, für bie fjamilie unb für ba? allgemeine
SSopi — für bie 3ufunft. Da? SBup ift 3U besiepen
burp bie ©jpebition biefe? SBlatie? 311m $rei? oon:

fjr. 2.25 brofpiert [742

„ 3.— gebunben.

*) SSefprocbett itt SKt. 45 btefe« Statte«.

^aräftigung^müfer.
§err Jr. ©tabsarst, in ^ofett fpreibt:

„Dr. Rommel'? hämatogen patte bei meinem burp
jpcttppufîen arg peruntergeîommenen Stitibe einen ge-
rab<3» oerüfüffenbett ^rfofg. Dte ©pluft napm täglip
mepr unb mepr 3U, ba8 fjletfp tourbe roieber feft unb
bie ©efiptsfarbe eine blüpenbe." Depots in allen
3lpotbe£en. [953

AnslcWs-Posttarten
100 Stück fein sortierte nur 3 Fr.
QR illustr. humoristische \ t1«
OÜ Karten, urfidele Iii.

Uratulations - Karten, sorti
R tierte schöne Blnmen-, Re-

uO lief-, Goldschnitt-,
Chromoharten ver-Dp A RA
sendet zu flil.UU

Alle 150 Stück zusammen nur

if* 5 Fr.
Kartenverlag

Niederhäuser
Grenchen. [279

leebten und änderen
fiautkrankenÏV kann Dr. Istttby, Specialarzt, bestens

W empfohlen werden. Auf brieflichesJ Verlangen und Beschreibung der
Flechten hat er meiner Frau im August

abhin Mittel gesandt, die ihr ausgezeichnete
Dienste leisteten. Sogleich trat Besserung
ein und nach Verbrauch der Medizinen völlige

Heilung. Mein Wunsch ist, dass er allen
Flechtenkranken bekannt werde. [858

Madiswyl, den 10. Dez. 1900.

Jak. Wiedmer, Gemeinderat.
Adresse : Dr. P. Lüthy, Specialarzt, Rüegs-

auschachen, Emmenthal, Kt. Bern.

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Dietenbach (Kt. Bern). [795

feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4^2 Kilo à Fr.2.40
per Kilo [499

Der echt amerik. „RFLiIABLF"-Petrol-
Gas-Kochherd findet immer mehr Anklang. Wo
ein solcher steht, bildet derselbe die beste
Reklame.

Seine Vorzüge : Die völlige Vergasung des
Petrols, die äusserst bequeme Handhabung mit
Ausschluss von Explosionsgefahr, besonders
aber seine grosse Ersparnis (Verbrauch 1 Ltr.
pro Tag für 4—6 Personen) bei rauch- und
geruchlosem Brand sind so auffällig, dass jede
Hausfrau, welche Wert auf ihre Kocheinrichtung

legt, sofort überzeugt ist: [521
Der „Reliable" ist der beste und

vorteilhafteste Kochherd der Gegenwart.

Prospekte mit Preisangaben und Zeugnissen versendet gratis und franco die Generalvertretung :

Schenk-König & Co., Zürich V., Hottingerstrasse 38.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung h Fr. 2. —
Für die Kleine Well h „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme.

C°<3D60 <S C)

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, sc^ÏÏn<i

China-Thee,

844]' Verlag und Expedition.

• Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu
beziehen. (H108 Z) [845

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per i/2 kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 3.60 „ 4.—
Pekoe „ 3 30 „ 3.60
Pekoe Souchong „ —.— >> 3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per J/2 kg
Kabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterthur.

Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Zeugnis.
Herrn J. A, Zuber, Flawil (St. Gallen).

Der Magneta-Stlft. den Sie mir sandten, hat
Wunder gewirkt. Hatte nUmlich 14 Tage Hütt-
weh, dass ich's kaum aushalten konnte, und
in Zeit von 2 Tagen war ich völlig davon
befreit. Auch hatte ich oft den Wadenkrampf;
auch von dem ist keine Spur mehr, seit ich
diesen Wunderstift trage. Danke Ihnen daher
für Ihre Hülfe. Beiliegend erhalten Sie 2 Fr.
für zwei weitere Stifte, die ich an Bekannte
abgebe, die an Rheumatisums leiden. [774

Joh. Krug, Schuhmacher, Maienfeld.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligor
840] Ennenda.

St. Gallai Zweite Beilage zu Nr. 9 Ser Schweizer Frauen-Zeitung. 3. März (90(

In Ewigkeit.
sie hatt' ihn lieb, wie keinen sonst im Leben,

Sie hatt' ihm alles, was er bat, gegeben.

Sie fühlte froh sich nur nnd reich im Schenken,
Sie kam zur Erde nur, um ihm zu denken.

Doch hatte kaum ein Mond ihr Glück gesehen,
Da fahle sie der Tod, mit ihm zu gehen.

vorm Scheiden wollte sie nur eins noch sagen,
Schon aber war das Pförtlein zugeschlagen.

Er lebte lang noch trüb und froh hienieden,
Es ward ihm lang noch last und Gram beschieden

Der Toten Bild erschien ihm »och zu Zeiten,
Der Blick, in dem sie bat: Sollst mich begleiten!

Und als er starb und eintrat in den Himmel,
Durchschritt er dang der Sel'gen bunt Gewimme'.

Und als sich endlich trafen sein und ihr Gesicht,
Da sprach sie nur das ird'sche IVort: „vergiß mein nicht I"

Dies wollte sie vorm Scheiden ihm noch sagen:
Sie hatt' es durch die Ewigkeit getragen. E, K.

Eine Frauenrechtlerin.
In Bengalen starb kürzlich Srimati Banalata Debi,

eine bekannte Journalistin und vielversprechende
Dichterin, die Herausgeberin der Frauenzeitung „Antahpore".
Sie war eine Tochter des Socialreformers Bahn Sasipada
Barerji. Banalata Debi war erst 21 Jahre alt; von
Kindheit an war sie von ihrem Vater für ein großes
Werk erzogen worden. Schon während sie in der Schule
war, pflegte sie Lehrern bei ihrem Werk zu helfen,
und gleich nachdem sie die Schule verlassen hatte, gründete

sie in Baranagore eine Frauenvereinigung, Sumati
Samiti, die hauptsächlich von Hindufrauen unterstützt
wird. Auf Anregung des Vaters gründete sie allmählich
ein ausschließlich von Frauen geleitetes Journal, und
ihre „Antahpore" ist fast in jedem Hinduhaus zu finden.
Ihre eigenen Beiträge in Poesie und Prosa waren
außerordentlich wertvoll. Trotz ihrer großen Jugend
hatte sie einen bedeutenden Einfluß auf das sociale
Leben Indiens.

Wie alt wurden die berühmten Schrift-
steller des 19. Jahrhunderts?

William Thayer stellt im „Forum" eine Liste
berühmter Schriftsteller des 19. Jahrhunderts auf, die
durchschnittlich ein hohes Alter erreicht haben. Augier
z. B. starb im Alter von 79 Jahren, Irving wurde
76 Jahre alt, P. de Kock 71, Auerbach 70, Andersen
70, Bulwer 70, Collins 65, Cooper 62, Hawtherne 60,
Ebers 60, Scheffel 60, Flaubert 59, Dickens 58, Daudet

57, Marryat 46, Thakeray 53, Balzac 51, während
Maupassant schon mit 43 Jahren starb. Das
Durchschnittsalter, das diese Schriftsteller erreicht haben, ist
63 Jahre. 46 Dichter erreichten das Durchschnittsalter
von 66 Jahren. 40 Gelehrte wurden durchschnittlich
67 Jahre alt. Historiker leben noch länger; 33 erreichten
das Durchschnittsalter von 73 Jahren. Thayer schließt
Musiker, Philosophen, Staatsmänner und geistig
arbeitende Frauen in diese Statistik ein und konstatiert
überall ein hohes Lebensalter, entgegen der heute
verbreiteten Ansicht, daß die geistige Arbeit aufreibend
wirkt.

Eine neue Sehenswürdigkeit in Sicht.
(Korr.) Zürich wird auf kommenden Frühling um

eine Sehenswürdigkeit reicher werden. — Die Genossenschaft

„Aquarium Zürich" wird in einem schmucken
Anbau des Seepavillons am Utoquai die Fische und
Wassertiere der schweizerischen Gewässer, sowie auch
einzelne Gruppen von Exoten, Amphibien,
Wasserpflanzen :c. zur ständigen Ausstellung bringen.

Für die Leitung dieses Unternehmens, das
gemeinnützigen Bestrebungen, insbesondere auch den Schulen
dienen soll, sind bewährte Kräfte gewonnen worden,
und die Vorarbeiten, welche bis dahin gemacht worden
find, lassen darauf schließen, daß für Zürich eine neue
Sehenswürdigkeit ersten Ranges geschaffen werden soll.

Es besteht die Absicht, den Schulen freien Zutritt
zu gewähren, um den Kindern dieses Bildungsmittel
zugänglich zu machen, und man zweifelt nicht, daß die
Behörden und Bevölkerung von Zürich und Umgebung
diesem Unternehmen ihre Sympathien entgegenbringen.

Eine neue Industrie.
Singvögel find in allen Ländern beliebt, aber den

musikalischen Tönen gewisser Insekten zu lauschen, ist
eine japanische Liebhaberei. Schon seit vielen
Jahrhunderten ist es ein Lieblingssport der Japaner, diesen
winzigen Sängern zuzuhören, und aus dieser Gewohnheit

ist geradezu à eigenartiger Handelszweig
entstanden. In Tokio kann man im Mai und Juni an
den Veranden der Häuser kleine Bambuskäfige hängen
sehen, aus denen in der Stille des Dämmerlichtes
seltsames Gelispel von metallischer Klangfarbe hervordringt,

und leichte Trillerchen füllen die Luft mit zarter
Musik. Der wohlhabende Japaner pflegt namentlich
am Abend, nachdem er sein Bad genommen, diesen
Miniatursängern zu lauschen. Das beliebteste unter
diesen singenden Insekten ist das Suzumuschi. Sein
Name bedeutet „Jnsektenglöckchen", da der Laut, den
es hervorbringt, einer kleinen Silberschelle gleicht. Diese
singenden Insekten gehören zumeist der Klasse des
Heupferdchens an; eines derselben trägt den Namen Kirigi-
rüsu, das einen durchdringenden Laut wie den Hahnenschrei

hervorbringt; hierzu kommen noch verschiedene
Arten von Grillen, einige Nachtsänger und das Kane-
takati, dessen Gesang wie entferntes Glockengeläute
klingt. In Tokio allein gibt es 40 Händler, die ein

einträgliches Geschäft in singenden Insekten machen.
Dieser Handel ist verhältnismäßig neu im Gegensatz
zu der alten japanischen Liebhaberei. Früher begab
sich die japanische Gesellschaft ins Freie, schlürfte auf
Strohmatten ausgestreckt ihren Thee und genoß so die
harmonischen Laute der kleinen beschwingten Musikanten.
Erst vor etwa hundert Jahren kam ein Liebhaber auf
den Gedanken, diese Insekten in Gefangenschaft zu
halten; seitdem gab man sich der Zucht der singenden
Tierchen hin und daraus entwickelte sich der jetzt
blühende Handelszweig.

,enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre kl 283 werden schnellstens beantwortet, sssz

s wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen

j Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden,") denn da würde ihnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Ausbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert s?42

„ 3.— gebunden.

Besprochen in Nr. 45 dieses Blattes.

Kräftigungsmittel.
Herr Jr. Wust, Stabsarzt, in J'ose« schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Erfolg. Die Eßlust nahm täglich
mehr und mehr zu,'das Fleisch wurde wieder fest und
die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in allen
Apotheken. j953

WMü-kMlA
100 Ltüek kein sortierte nur à kr.
YK illustr. bumoristlsekv 1 D«
^l0 Harte», urüdsls 11,

blratulations - Hurte», sor-
yk tlertv svdönv Munie»-, Relit)

lief., Rolàknitt-,
(lllromokartsn ver-v» 4 fist
sendet zu 11,1,t)V

àlls ITV Ltück zusammen nur
WM- 5 D r.

Kai-tsrrvsrlsy
AisâsrUâusSr

s27g

'leckten unâ anàn
Kautkranken

Kann !>»». 8x>ooiaIar2t, doatoug
W ompkoklou ^vordou. ^uk drioNiot»o3

Verlangen uud Lo3okroiduus dor
Xlootiton Nat or moiuor Xrau im ^.u?u3t

adkiu Zdittol S63audt, ^is Mr au3so2o!okuoto
viouato 1oÌ3totou. 3os1oiod trat öo33orun8à uud uaok Vordrauoti dor NodMiuou vol-
lixo Hoiluux. Uoiu ^Vuvsetì Ì3t, da33 or allou
Xlooktoukraukou dokauut wordo. (858

den 10. V02. 1900.

HVivstRin«»', Oomoiudorat.
^dro330: Or. 8pooia!ar2t, Kvog8-

«usokaekon, Xmmoutkal, Xt. Lern.

kernel' kaldìein
stärkster, nàrvollsnsr Kleiclerstotk

kerner t.einivanà
su Homdou, l'iZok-, Raud-, Xilokou- uud
XoiutiloNoru domuatort
Xadrikaut. (Xt. Loru). (795

tOÌU3tOU30dwOÌ20rÌ30douBMtOUtlOUÌ^,
verkauft mit (rarautio Mr
iu LU0K30U à 1, 2 u. 4î,2 Xilo à Xr.2.40
por Xilo (499

Der eelìt amsrik. ,,icDlD.I^lltlVlkl"-f'etro>-
Las-llovbkerd Lndet immer mskr àklang. Wo
ein soloksr stellt, bildet derselbe dis bests
Reklame.

Leins Vorzüge: vis völlige Vergasung des
Retrols, die äusserst bequeme Raoddabuog mit
àsscllluss von klxplosionsgekakr, besonders
aber seine grosse Ersparnis (Verbraucll 1 lltr.
pro lag kür 4—6 Rersonsn) bei raucll- und gs-
ruelllosem Lrand sind so aukkällig, dass jede
Rauskrau, vvslells Wort auk illro koelleinriell-
tung legt, sofort überzeugt ist: s521

Der „kleliadie" ist der beste und vorteil-
kälteste ltookkerd der Legen wart.

fmM« mit ksiiWà »ml àzàmi msmàt «rà mill I»o lim gsimâimlàg:

8ànk-XômZ à. Lo., àick V., «Mgàm ss.

11» evlp/'rllà «nseee /»'»âà'A ««»Aestatteteu

als »tels lo/Womme»«

âr- âs Meirso à „ —. 60
à „ —. 66

MM M

OUiua^UsS.

844j'

l'sllàà.
Lsvksfavkvi IV>S8vkinvnfsl!vn à S00 Vaià
Unllbeiti'ànv yusMâi. 8vkwsi?si'fkibii!cst.

In allen grösseren blsresris » Handlungen ZU be-
zieben. (I1108 E) s34ö

kràttix, vrxisdlx uvà ds.1tds.r.
OrixiQktlvaekuiix psr sagl. per l/z kx

Oravxv ?vkoe k'r. 4.50 ^r. 5.—
NrokvQ ?skes „ 3-K0 „ 4.—
?ekov

^
„330 „ 3.60

Kouodoiix ?r. 3.60, XvQxou k'r. 3.60 per kx

Va>-I 0s8walst. iiiiiàtliiii'.
I?isàoriaxs dsi Lîacislmarin,

àrluorkàus. àlter^àsss 31, 3i. Oallsr».

Uvrrii 1. k. ^ubsi, (3t. Oalwri).
vor I^agnsta-Stitt. Äsn 3is mir 3au<1t6Q, dat

^uudsr ss^irkt. klattv uUmlieti 14 l'ass ttUlt»
vvk, (jasa iok'3 kaum au3daltsu kouuts, uuâ
iu 2-vit vou 2 ^agsu war ivk vöUis davon.
dekrsit. ^.uoti datto iok okt dsu Wa0enkrampf;
aued vou dorn i3t koius 3pur mokr, 30it ioN
dis30u >Vuudor3tikt trat?o. 1)auko Ikuou daksr
Mr Ikro IMIko. Loilios^ud orksltou 8io 2 Xr.
Mr 2V6Ì ivsitero 8titto, dio iod au Lskauuto
ad^ods, dio au Nksumatisums loidou. (774

lok. i<iug, 3okukmao1ior, l^aisnislst.

?rs.uön- unà klsLelileelitL'

?srioàsriLìôriuiA, àsbàr-

ràìàià
werden soknell und dillig (aucll brisk-
lieb) ollne veruksstörung unter strengster
Diskretion gslleilt von

vr. mvä. 1. ûàLizvi
840j Eunvuda.



SdthreUgr 3frait£it-3etftmg — Bläffer fftv hen ftäuelttiien Kreta

Bleisnhoiig vob Moils Gam
à Fr. 1.80 per Kilo franco

C. Cremonini, Neg.
Capolago-Generoso. [743

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweife! Massantertigung. 1917

Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Oostüme Ton 25 Fr. au.

kg-

Versende gegen Nachnahme : (OF 6161)

1. Alpenbienenhonig von La Rösa od.
Oberengadin à Fr. 3. 30 p

2. Poschiavohonig à Fr. 2. 50 p
3. Buchweizenhonig à Fr. 2. — p. kg.

Jolis. Michael, Pfarrer [uuo

in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

Kein Husten mehr

für solche, welche die stärkende

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Locle

anwenden. Zahlreiche Médaillen.
lOjähriger Erfolg. Mehr als 100
Zeugnisse t. Ärzten u. Apothekern.
«Oft ftfth Schachteln werden per Winter in
IUU.UUU der Schwei! verbraucht.

Preis (1. gant. Schachtel Fr. 1,4 halben 50 Ct

Verkauf In allen Apotheken.

4 Saljte long litt Idj an einem feljt hartnäcftgen
unb fcRmersbaftett Äagenleibett unb tonnte trofe
bteter BetfcÖtebenet SDHttel nldjt babon befreit werben.
$a wanbte Ith ml# bor nunmehr 3/'r SaRren f<®rift=
Ii® an Sierra g. 3. g. spopp tn tpetbe, fjolftetn.
Stach ©ebrauch einer 3wiidjentttdjen Sur War tch

Pottftänbta turlert, unb fett ber Seit tft ha« Selben
fpurlob Perfchwunben. SHefe Bliicflldje Settling ber=
aniaht mich, allen Süagenftanfen igerra Sgoppb eln=
fache Sur beften? ä» empfehlen. SberfelBe fenbet ein
SBud) unb grugcformular ohne Soften. [758

Starte »achmann in Sffiorb, Station, St. Sern.

Hausmanns

Malzextrakte |

und

Thymian-Malz-
Extrakte

Specifisch wirksame Mittel bei

Hasten, Kenchhasten, Heiserkeit

etc

Husten-Tabletten, -Pnlver,
Bonbons etc. [ioi8|

Hansmanns

Htechtapothekej
(A.-G.) St. Gallen

KleiderFärberei, ehemisehe Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
H 51Q) gegebenen Effekten. [841

Spécialités
renommees

Fabriques LE Mhm
J.KLAUS

GAC1S0LUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant J.KLAUS'

Caramel mou
à la Crème J.KLAUS

Caramels fourrés
et acidulés

J.KLAUS

Gaufrettes
aux fruits J.KLAUS

«ft'e J.KLAUS

Parketöl aus der Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesetz¬
lich geschütztes, einziges Mittel für Parketböden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte und Zeugnisse zu Diensten. (H 6.2153) [942

G-eneraldépôt für die Schweiz: kendi & Co., Zürich.

TN Bett- "W" •

Bernersi Leinen
Bett-

Tisch-
Httchen-

Handtuch-
Hemden-

Kein- u. Halb-
Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster tanco.61'1' Sp6C. BrautaUSSteUem ""^ÄTreise
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

Leinenweberei mit elektrischem Betrieb and Handweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten •

Flaum-Steppdecken-Fabrikation
von «

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

£ i I i UeKugaq^uelle
für Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgattungen.

Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Musterkollektion, sowie illustrierter Katalog und Preiscourant franko.

NB. Das Umarbeiten von Düvet in Steppdecken Tftlpnhoil
wird prompt und billigst besorgt. L

COMPANY'S

Fleisoh-Extract
da5 ^e5tc für die Rüctye. [832

Magen-, Darm- u. Rachenkatarrh.
Rheumatismus.

Wegen 14tägiger Abwesenheit hat sich die Beantwortung Ihres Geehrten
verzögert. Ich kann Ihnen, Gott sei Dank, mitteilen, dass ich mich wohl befinde und
von Magen-, Darm- und Rachenkatarrh, Rheumatismus, starkem Fnssschweisg,
Druck im Magen, Bltihnngen, Durchfall, Verschleimung and Atembeschwerden
befreit bin. Ich danke Ihnen für Ihre briefl. Behandlung, die so gut angeschlagen
hat und werde Sie in meinen Kreisen nach Kräften empfehlen. Sent, Kt.
Graubünden, 16. März 1900. Rochus Steiner, mech. Schreinerei. BV Die Echtheit
obiger Unterschrift des Rochus Steiner bezeugt: Sent, 16. März 1900. Dom. Egen,
Gemeindeaktuar. "W Adr: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [um

Das Beste, was es gibt
1st eine Tasse

REINER HAFER-CACAO
Marke weisses JM'ertl

Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmlich. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

"H np ppU. In roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30
Pi III uulll. oder in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1. 20

Von keiner Nachahmung erreieht

Erste schweizer. Hafercacao-Fabrik Müller &, Bernhard, Chur.

5 Ehren-Diplome - 12 Grands Prix
21 Goldene Medaillen.

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandlungen. (H 381)1) [890

Gegen

Haarausfall
4 Q) ist [95

• Eiunol •
(II 854 Q)

T iitioI verhindert das Ausfallen und
Ergrauen der Piaare.

Lunol befördert deren Wachstum.
T ma°ht die Haare glänzend und

geschmeidig.
T liTTf-kl reinigt die Kopfhaut ; vorzügl.AJIaXIUI. Stärkungsmittel d.Kopfnerven.
T unnl sollte auf keinem ToilettentischHU1 fehlen. Preis Fr. 2.50 p. Flasche.
Generalversand für die Schweiz:

Droguerie R. Siebold, Basel.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Jährlich erscheinen 2$ Reite.

Preis tieft nur 30 Pfennig.
llontane — Jlouellen — firi'ifit]lungeu —
fiunioresheu — $al)lreid)e allgemein t»er=

ftäuDlid) tjefdjriebene Sililtcl aus allen
Ptffensgebieleit — farbig iUu|Uierte Auf=
ffttjc — fitine fülle ein= unb iiueifeitiger
Sllu|lrati#uen — farbige fiun|Hieilageit.

(Sine edit ftmtfriic
iafflilien=geitfri)vift.

3JMF~ crftc J&eft iß 5urd?je6e $ud?Çan&-
fun^ jur 3ün(id?t ju erwarten. "M

fcs. jpomtemmto • yûI in allen Sortiments' unb tioI)rortage*^4 II ®ucf)hanbtimgen, [owie bet Iallen Jioftanftalten.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

liàch W M ÜSM«
à Kr. 1.80 per Kilo Kranoo

kapolago-ksneroso. 1743

Damen-, stspeen-, Knaben-

»«M, lüie»iok, lîovsi'lîliz!, luà à
iNstoe».oI»sI kässsavlsrtlguug. >g17

loliio Zàoià, sieg. Zekkeiilselüiieii-llklisitsii.

fertig« lagoetie- », kiu»«ii-0»ztims « 25 kr. »u.

Versende gegen Haeknakms: (M Mi)
1> ^Iponbienenbonig von I-a Ilösa od.

kbsrsogadin à Kr. 3 3V p
2. posokiavobonig à Kr. 2 50 x
3. kuvkweironbonig à Kr. 2. — p. kg.

.?ol>>». illîeli!««!, pkarrer 1» o

à Lrnsi« beiposebiavo (Kraudündsn).

lsein ^ustep mà
lijf «lek«, «sliki ilì» «tiàil«

von ^ XI.KV8 in l.oà
auvouà. Sadirsioks IloâaUIsu.
Sll.iàkrigor Srkoig. Iledr »I» 100
2suxiu»se v àtsu u. Xxotdvtsru.
IND Ilstsì 8cd»etiieln ««rllsn poe XVintor in

0«e 8cNnsü »«rd'suollt.

?rà 5. g» 8àà> kr. k 4 laldea 5» 0t.

Vsrtauk w alleu kxotäsksu.

4 Jahre lang litt Ich an einem sehr hartnäckigen
und schmerzhaften Magenleidrn und konnte trotz
vieler verschiedener Mittel nicht davon befreit werden.
Da wandte ich mich vor nunmehr s/r Jahren schriftlich

an Herrn I. I. F. Popp in Heide, Holstein.
Nach Gebrauch einer Swöchentlichcn Kur war ich
vollständig kuriert, und seit der Zeit ist da« Leiden
spurlos verschwunden. Diese glückliche Heilung
veranlaßt mich, allen Magenkranken Herrn Popps
einfache Kur bestens zu empfehlen. Derselbe sendet ein
Buch und Fragcformular ohne Kosten. (708

Marie Bachmann in Worb, Station, Kt. Bern.

Hsu»in»nn»

und

l^misn-IVIsl?-
LpeoiLsob wirksame klittol bei

llvstöii, MMMsii, llààlt
eto

Ullsten-I^iiklvttev,
kîondon« à. 11018 s

llvâtApvtàvkvî
Si. OsIIsn

llkiâsrfàrdersi, äomi^Iie ffàseliàalt
nnâ Ornàsrsi

O. ^ Osipsl in Lasst.
prompte Anskübrung der mir ill Auftrag
k 51U gegebenen Likekten, 1841

8pseiltIii.tZ!8
rsusmillees
kâiiPils I.l.

MUMM ^1M
cnocoi,à?
Lxti'k» lonclarit.

eaiamel mou
à lâ Li «MS

0îìl'ciiitkl8 àii'i'ès
st. kìclclultzs

kdulrelles
UtlX fl tlil,s

steàil«! f kiâi^
Itii-i ikiarr, er U.klbktk^

?arkstöl aus dsr k'adrik von k. örsselmann» ttüekst a. ss3st^-
lisìi svsoüüt^tss. siusixss Idiltsl kür ?aàstl)0dsu, das
tviivlatv» ^.»tHvisvlRvi» ssstattst, (?Iau7! «idt, oüus
^latt 2U ssin, MÜrslauF kält, I^iuolsuiu lcoussrvisrt uud

aukkriseüt. >V'ivdssu uud Bloeksu k'àllb s^usi kort; ^sruoülss uuâ sskord troekeu. ?rs-
spàs uud Aouxuisss ?,u visuslsu. (K 6.2153) f942

Lèorisrs.1âsr>ôt! kür üis Sobwow: AevislU à <l«., ^i»ei«lk.

»« t î »

ô6M6ràI.6M6û
»vtt

Vtsel»
Xttvt»«!»-

kà- a. Laid
àr sarautisrt nssllsiss, clauSnkafississ si^suss Cadrât.

Nr.ster 8psv. Spsuismstsuei'll ?reise

Lrriil IVliUIsr Sc Os.. I^ariASiiììial ikoill)
likivellvàki mit elektriseliem ketrieb M Lâàeberei

I^ivkvrautsu der ^idssuosssusetiakt uud visier ^r-I^àls uud ^.ustaltsu.

71aum-8tsppllvel<sn fabpiltation
V0U «

darl Müller iu Surydork.
Nàsebillellbstrisd mit sixellsa pâteotiertell àsebillsn.

» » I I » E.«--
kür Plllllm-Lteppdeeiiell ill allen 0sures imà Ltokk^atiunxen.

cZrosss ^uswatil, Usülsssris, risus IZsssins. Ml
lleiclilizllige IwlàllilltW, îmis illiizlkisktsi' üstsliig iiiiil kseìzmml lksiilin.

Das Uruarksiìsu vou OUvet iu LtspiidôàlZii
^ird prorupb uud dilli^st dssorAì. "

(MMI5

6s) ^e^îe iiip 3ie louche. 1832

Ma^Sn-, Darin- n. Iî.s.c;1iSàatarrà.
'Iìd.6rlm^tisinû.s.

VVsxen lltàzixsr àdvvesellbsit bat sieb die LsalltivortunZ Ikres Kesbrten ver-
2öxert. leb bann Iknell, Kott sei Daub, mitteilen, dass ieb mieb rvokl bskllds und
von illaxeii-, Ilarm- und Itaebenliatarrb, kbeumatismus, starkem posssebweiss,
Druek im Aaxeo, Llîlbnn^en, vurebkall, Versebleimunßf and Uvmbesvk^erdeu
bskreit bill. leb danke lbnen kür Ibre drisll. Lskalldlung, die so xut anZeseblazsu
bat und werde Lie in meinen Kreisen naeb Kräften smpksdlen. Lent, Kt. Krau-
bunden, 16. Klär? 1300. lloeku» Ltsinsr, inseb. Lcbreinsrei. AM- vis Kebtksit
obiger llntersebrikt des kocbus Lteinsr bezeugt: Lent, 16. Klär? 1900. Dom. bgen,
Kemeindsabtuar. àdr: privatpnliklinib Klara», Kirebstr. 405, Klaras. 1»>,

Das beste, was es gibt
ist slris 17ssss

MMìlàrWâll
fsdsrmann glsieb ?uträzlieb und woblbsbömmlieb. tausend-
kaeb dewäbrtes und ärstlicb smpkoblsnes àbrungsmittel kür
Kinder, lllutarms und klagsnkranbs. Kin kerrliebes kaeao-
krübstüeb. 1129

16 »n nnbt' In roten Kartons (27 VVürkel — 54 lassen) à Kr. 1.30
ll il! bullt. oder in roten ?a<zueten Pulverform do. à Kr. 1. 20

Voll kàr àebllklllllllZ orrmdt!

Krste sebwei?er. llakereacao-Kabrilc llliiUvr â, Leriîl»»rà, Slìilî

SLbren-liipIome lZLrandipri»
21 (Zoidene Medaillen.

prbältllob in ^potbeken, vroguerien
und 8perereibandlungen. (IN!) W

llaa.ra.u8ka.il
1 h> ist 10'

» Iiunol »
(U 854 tj)

's vsrklndvrt das ^Vuskallsu uud
l^r^rausu dor Haars.
kskürdsrt dsrsu ^Vasdsturu.

's ruaoìib dis Haars si'à^sud und
^sgoüiusidjs.

's rsiuist dis LIspkliaut. ; vsr^Usl-
ZtiäriüuussluittsI d.Xopkusrvsn.

^ sollt« auf keinem loilsttentisok
ftzkign. r>l-S!s U'p. 2.50 x>. V'lasoüs.

OSNSnalvSt-sanci für- «^is SOliwei^:
Vroguepiv k. Siedolll, basel.

llür 6 llruiàil
versenden franko gegen I^aebnabme

dtto. S Ko. ll. IoiIotto-KdkII-8oison
(ea. 60—70 leiebt besekädigts Ltüeke der
ksinsten loilette-Lsiksn). 1846

Lvrgmann â k»., VViedikon-Mriok.

Zäh.iich erzchkinen 2« helle.

?reis U, nur zo Pfennig.
llomane — Klovellen — Ersälfluilge» —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich yeschriedene Artikel aus alle»
Wistensgekiete» — Harliig illustrierte Aufsähe

^ Eine Zulle ein- und sweifeiliger
Illustrationen — Zardige Kinistlieilage».

— Eine echt deutsche —
— Iamilien-Zeitschrift. —
ZAWM" Das erste Heft ist durch jede Wuchhanö-
kung zur Anficht )u erhatteu.

— Abonnements ----- ^

I allen Sortiments- und >I Buchhandlungen, sowie bei M
allen Postanstalten. >
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